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Schlimme Zeiten sind nichts Neues. 
Schlimme Zeiten kommen und gehen. 
Schlimme Zeiten werden auch nicht 
weniger schlimm, wenn Sie den Kopf 
verlieren und ihren gesunden 
Menschenverstand vergessen. Wenn Sie 
ein Beispiel brauchen, bitte hier: 
General Motors, von A bis Z.

Möchten Sie ein E kaufen? Nein? Ent-
schuldigen Sie bitte, ich wollte mit 
der Frage nicht implizieren, daß aus-
gerechnet SIE ein E benötigen, ich 
hoffe aber, Sie verstehen, daß es in 
der gegebenen Situation nicht immer 
ganz klar ist, wer noch alle Buchsta-
ben beisammen hat und wer nicht... 
Aber vielleicht können wir den Mo-
ment ja nutzen, um gemeinsam ei-
nen Blick auf das Alphabet zu wer-
fen, schadet ja nicht, ist althergebracht 
und seit tausenden von Jahren er-
folgreich im Einsatz, und hätte den 
Vorteil, daß wir beide hinterher mit 
Sicherheit wüßten, daß der jeweils 
andere noch alle Lettern im Portfolio 
hat, was ein Trost in unserer Zeit 
wäre, mir zumindest. Geht auch mit 
Autos, richtig gut sogar, denn wie Sie 
sicher wissen, kann das GM-Portfolio 
in Nordamerika zwischen 1950 und 
2000 in Buchstaben wiedergegeben 
werden, in Plattformbezeichnungen. 

POINT MAN (EIN LEBEN FÜR DETROIT)

GERADEAUSDENKER

Ich verdeutliche das mal eben:

A – B – C – D – E – F – G – X

heißen die wichtigsten GM-
Plattformen, also jene, ohne 
die wir diese Unterhaltung 
nicht führen könnten. Dahinter 
verbirgt sich Folgendes, zuerst 
für die Schlüsselpositionen: 

B – Fullsize 
A – Midsize 
X – Compact
E - Personal Luxury 

Dann für die ergänzenden, nicht ganz selbsterklärenden Plattformen:

C/D – Fullsize, Langer Radstand, C ersetzt durch D
G – Midsize, langer Radstand, später nur Midsize-Nachfolger von A
F – Sportcoupe auf Compact-Basis, Camaro & Firebird

So. Durchatmen, mit A – B – C – D – E – F – G 
– X haben wir nahezu alle relevanten Automo-
delle des GM-Konzerns schon zusammen. A – 
B – C – D – E – F – G – X sind, das ist richtig, 
im Wesentlichen die Plattformen, mit denen 
GM den Großteil des 20. Jahrhunderts bestrit-
ten hat. Zumindest zwischen 1960 und 1980 
trifft diese Nomenklatur immer und uneinge-
schränkt zu. 
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Zusammenhalt in Krisenzeiten: Der berühmteste 

Chevrolet Celebrity von allen, in die Knie gezwungen 

von einer „menschlichen Wand“ aus mehr als 300 

Polizisten des LAPD. 

Wissen Sie... daß Amerikaner nicht mit dem Ding klarkommen, ok... aber es ist ein fantastisches europäisches
Auto. Vier Zylinder, Frontantrieb, so wollten Sie das doch?

Ok, zugegeben, 1983 war soviel Grill

defi nitiv zu viel für europäische Gemüter.
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Die B-Plattform hat GM 1996 eingestellt, A bzw. G 1988, X schon 
1979, F 2001 und E 2002 – dies nur zu Verdeutlichungszwecken. 

Gehen wir aber vorsichtshalber einen Schritt weiter und nehmen 
die Sub-Compacts und Exoten auch noch mit an Bord:

H – K – T – Y – Z

H ist der rein amerikanische Sub-Compact zwischen 1971-1980, 
am besten bekannt als Chevrolet Vega oder Monza.
K ist der merkwürdige Cadillac Seville (1975-1979 und Nachfolger 
bis 1999), der vielleicht am besten als halb X, halb A-Body be-
schrieben werden kann.
T ist der Weltmarkt-Sub-Compact ab 1973, Chevrolet Chevette 
und Opel Kadett zum Beispiel. 
Y ist der Nicht-Chevrolet-Compact zwischen 1960 und 1964, und 
gleichzeitig das Gegenstück zu Z, dem heckgetriebenen Chevro-
let-Compact, bekannt als Corvair, 1960-1969. 

Damit hätten wir A – B – C – D – E – F – G – H – K – T – X – Y – Z 
beieinander, was 13 von den 26 möglichen Buchstaben des Al-
phabets ausmacht. In den letzten 30 Jahren hätten Sie mit Kennt-
nis von den grundsätzlichen 13 Ihre Qualifi kation als Automobil-
historiker bereits erlangt. Und niemand hätte Sie gefragt, wie es 
um die anderen 13 steht. Gab es die? Ja? Nein? Doch? Wenn ja, 
wofür, wenn nein, warum? 

Und überhaupt, warum gerade JETZT diese Frage? Sehen Sie, es 
ist 2020, und die Menschheit macht offenbar eine Phase durch, in 
der ALLES hinterfragt werden muß, darunter etwa die Wissen-
schaft an sich, freiheitlich-demokratische Grundprinzipien und der 
gesunde Menschenverstand. Warum sollten wir nicht auch GMs 
Plattformstruktur hinterfragen?

(Ganz unter uns, GMs Plattformstruktur ist tatsächlich hinterfra-
gungswürdig. Lassen Sie aber die Finger von der Wissenschaft, 
wenn Sie kein Wissenschaftler sind, wenn Sie meine Meinung wis-
sen wollen, oder werden sie Wissenschaftler, BEVOR Sie anderer 
Meinung als die Wissenschaft sind, verhindern Sie die Zersplitte-
rung unserer funktionalen Demokratie in lauter laute, grelle Split-
tergruppen wo Sie nur können, erkennen Sie im Konfl iktfall, wo 
Ihre eigenen intellektuellen Grenzen liegen und überschreiten Sie 
diese nicht oder fi nden Sie geeignete Berater, wann immer Sie 
müssen, und bitte, bitte, bitte wählen Sie 2021 eine stabile, breit 
aufgestellte, der demokratischen Lösungsfi ndung verpfl ichtete 
Partei und nicht eine grelle Splittergruppe, Demokratie ist anstren-
gend und langsam, aber es gibt K-E-I-N-E Alternative!)

Aber ich schweife ab, sorry, zurück zur zeitgeistgerechten Platt-
formverschwörungstheorie:

WAS wurde aus I – J – L – M – N – O – P – Q – R – S – U – V – W?!

Können Sie mir das bitte verraten? WARUM spielen  I – J – L – M 
– N – O – P – Q – R – S – U – V – W keine Rolle, wenn Autofans 
über GM diskutieren?? Berechtigte Frage, nicht wahr? 

Sehen Sie? So europäisch, dass sogar Franco-Kanadier damit 
klarkamen. Ist ein Police Package-Celebrity, übrigens, der 
erste FWD-Streifenwagen in Nordamerika überhaupt. 

Vier Zylinder, McPherson-Fahrwerk, Zahnstangenlenkung... 
Ich sehe das Problem aus meiner Perspektive, aber 
nicht aus einer europäischen.  

Jetzt mal im Ernst, und ignorieren Sie den unglücklich 
gewählten Namen, sehen Sie nicht auch... einen VOLVO?

Jetzt, falls Sie da gezweifelt haben, SEHEN Sie einen Volvo 
– einen, der von 1991 bis 1996 gebaut wurde, und der
Europäern als Design-Ikone gilt... Der Celebrity war, der 
Vollständigkeit halber, 1990 eingestellt worden...

Streifwagentest: Wenn ihnen das Auto nicht gefällt, schauen
 Sie es sich in CHP-Faben an. Hilft meistens. 
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Vielleicht kann ich Ihre Sorgen und 
Nöte lindern, in dem ich Ihnen 
glaubwürdig versichere, daß I, O 
und Q nie als Plattformbezeichnun-
gen verwendet wurden, aus dem 
gleichen Grund, aus dem I, O und 
Q so häufi g in technischen Nomen-
klaturen übersprungen werden, 
nämlich Verwechslungsgefahr mit 
1 und 0. Aus dem gleichen Grund 
gibt es keine I und O in modernen 
Fahrgestellnummern. Ok? Die Ge-
schichte von M ist schon etwas du-
bioser, denn M bezeichnet die Ast-
ro Van-Plattform, die keine 
PKW-Plattform ist UND eine Sub-
Sub-Compact-Plattform, die in 
Nordamerika nur von der temporä-
ren GM-Marke Geo verwendet 
wurde. Und noch ein Buchstabe 
bezeichnet keinen PKW im engeren 
Sinne: U ist der Lumina APV, ein 
Minivan, nicht zu verwechseln mit 
dem W-Body Lumina Sedan – eine 
GM-unübliche Doppelverwen-
dung, die eigentlich viel besser zu 
Ford passen würde.     

Streichen wir also I – M - O – Q – U, 
und schauen was übrig bleibt:

J – L – N – P – R – S – V – W

So. Ganze ACHT Buchstaben hat 
GM uns offenbar verschwiegen. 
Ich schlage vor, wir gründen eine 
Gegenbewegung und erstürmen 
friedlich den GM-Konzernsitz, mit 
dem Ziel herauszufi nden, welche 
Ungeheuerlichkeiten GM wohl mit 
dieser merkwürdigen Bennenungs-
technik zu vertuschen versucht hat. 
Am besten wäre es sicher auch, 
alle Beteiligten ersteinmal friedlich 
zu lynchen, denn mit absoluter 

Sicherheit steckt dahinter eine bürgerfeindliche Absicht, wie hinter ALLEM 
heutzutage. Oh ja. Natürlich könnten wir auch einfach noch ein paar 
Schritte weiterdenken oder uns sogar Fachwissen aneignen, sofern unsere 
Qualifi kation dazu ausreicht... Probieren wirs, als Kenner der Originalen 13 
sind wir nämlich sicher qualifi ziert. Wird zwar keiner gelyncht, aber viel-
leicht lernen wir was. 

Ich verkürze hier den Lernprozess deutlich:

L ist eine etwas obskure Plattform, vorderradgetrieben und kompakt, von 
1987 bis 1996 hauptsächlich für den Chevrolet Beretta und den Chevrolet 
Corsica verwendet.
N ist das „upscale“ Buick-Olds-Pontiac-Gegenstück zur L-Plattform. Sie er-
innern sich, sowas hat GM schon einmal veranstaltet, als Chevrolet den Z-
Body bekam, während BOP den Y-Body verwendeten. 
P ist der von 1983 bis 1988 gebaute Pontiac Fiero – die einzige Mittelmo-
tor-Plattform des Konzerns bis zur Corvette von 2020. 
R ist eine weitere Sub-Sub-Compact-Plattform, die in Nordamerika am 
Ende bei Geo gelandet ist, als GM Geo Spectrum. 
S dürfen Sie sich wie R vorstellen, nur andersherum, da der Geo Prizm nach 
dem Ende von Geo als Chevrolet verkauft wurde. 
V ist eine weitere Spezialplattform, ausschließlich für den Cadillac Allanté 
zwischen 1987 und 1993 verwendet.

Das wären L – N – P – R – S – V... Alles kein Kerngeschäft, alles Randnotizen 
- Aber was ist mit J und W? Berechtigte Frage, einfache Antwort:

J ist der Nachfolger der H-Plattform, also des Vega und Monza, am besten 
bekannt und am längsten gebaut als Chevrolet Cavalier, oder, für Europäer, 
als Opel Ascona, selbsttragend, vorderradgetrieben, kompakt.
W ist die Midsize-Plattform ab 1988, vorderradgetrieben und selbsttra-
gend, auf der von 1997 bis 2016 der Imapla zu Tode gezerrt wurde. 

So. Fertig ist der Automobilhistoriker Stand 2020. Gehen Sie und lynchen 
Sie einen anderen Automobilhistoriker, denn Sie sind bestens dazu qualifi -
ziert! Es sei denn, Sie würden noch einen ernsthaften Knick in der gerade-
linigen Geschichte der GM-Plattformen vertragen? Sowas wie Wissen-
schaft? Also aufbauende Information? 

X: Unterschätzen Sie, bei allem Spaß den wir hier haben, nicht den 
extremen Aufwand, den GM in dieses Automobil gesteckt hat, und wie 
unglaublich gut der Citation ist – für ein europäisches Auto natürlich. 

Huh, ja, nein, das hat jetzt wenig mit allem zu tun, außer, daß 

es einen Celebrity neben einem LTD zeigt. Aber das hier sind CHP

Commercial Vehicle Enforcement-Autos in „alternativem“ 

Tarnanstrich. Sehenswertes Bild, so oder so. 
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Die Buchstaben A, C, G, H und X sind zeitlich versetzt für verschiede-
nen Plattformen verwendet worden. 

A ab 1982 ist eine – wen wundert es – selbsttragende, vorderradge-
tiebene Midsize-Plattform, produziert von 1982 bis 1996, am besten 
bekannt als Chevrolet Celebrity, und historisch betrachtet das Binde-
glied zwischen der A/G-Plattform von 1964-1981 und dem W-Body, 
der bis 2016 produziert wurde.

C ab 1985 (bis 1996) ist eine vorderradgetriebene, jaja, selbsttragen-
de Plattform, die tatsächlich als Nachfolger der traditionellen, langen 
Fullsize-C-Plattform geführt wurde, obwohl sie kleiner war als die 
parallel produzierte kurze traditionelle B-Plattform. 1996 war Schluß 
mit dem Unfug, bis dahin mußten die großen Namen von Cadillac, 
Buick und Oldsmobile auf dem vermeintlichen C-Body-Nachfolger 
darben.  
G wurde 1995 wieder aufgelegt, mehr oder weniger als BOP-Gegen-
stück zum W-Body

So. Das beste zum Schluß, ok? X. X wurde schon 1980 zur FWD-
Plattform, als legitimer Nachfolger der RWD-X-Plattform, mit großem 
Aufwand und beachtlichem Erfolg. Chevrolet Citation ist der Name, 
der Ihnen vielleicht etwas sagt, und möglicherweise fi nden Sie sogar 
die Zeit, sich mit folgender Aufzählung auseinander zu setzen: 

Chevrolet Celebrity (A 1982-1990)
Chevrolet Citation (X 1980-1985)

Ok? Diese zwei reichen aus, um den Sprung von der warmen, sonni-
gen Pre-Ölkrisen-Ära ins fi nstere, kalte Dunkel der Automobilwelt 
Post-1980 zu wagen. Schauen Sie sich die zwei genauer an, Sie wer-
den vielleicht kein Fan von diesen Autos, aber vielleicht erkennen Sie 
den roten Faden, die Hoffnung in der Finsternis, die Verbindung zwi-
schen vor und nach der Krise, und vielleicht fi nden Sie darin einen 
Trost für den aktuellen Zustand dieser Welt, und falls Sie es nicht so 
mit Parabeln haben: Jim Mattis, 3. November, „In Honor There‘s 
Hope“, und falls Sie auch damit nichts anfangen: Freiheit, Wissen-
schaft, Demokratie. 

Tragisch: Auch wenn ich mich wiederhole, vergleichen Sie 
mal einen beliebigen Europäer zwischen 1980 und 1985 mit 
dem Citation. V6? Klimaanlage? Cruise Control? Servolenkung? 
Elektrische Fenster? Elektrische Sitze? Ich bin ziemlich sicher, 
daß ihr VW 1983 gar nichts davon hatte. 

Thin Blue Line: Das da links oben sind die LAPD 
SWAT-Beamten Anderson, Gomez und Massa in 
ihrem Chevy Caprice, und das rechts unten ist Emil 
Mătăsăreanu mit seinem Celebrity und einem voll-
automatischen XM15-Sturmgewehr plus 100-Schuss-
Trommelmagazin. Bitte schaffen Sie die Polizei erst 
ab, wenn Sie bereit sind, im Ernstfall auf 6 Meter ins
Schussfeld eines automatischen Gewehrs zu fahren.  

SSP: CHP-Hatchback-SSPs sind... nun, nicht in einem greifbaren 

Sinn real. Vier Exemplare hat Ford gebaut, nur für den Fall, daß 

Sie gedacht haben, mit surreal raren Autos wäre irgendwie nach 

den 60ern Schluß gewesen.

Streifenwagentest II: Ist zwar echt, hilft bei 
Volvo aber nicht.

Jetzt wiederhole ich mich tatsächlich: Ihr VW hatte 1983 auch nicht das Handling, die Bremsen oder die fantastische Laufruhe oder die totale Geräuschdämmung des Citation. Mehr als 1.600.000 davon hat Chevrolet verkauft, mehr als Ford zwischen 1992 und 2011 Crown Vics produziert hat.

9910/20




